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Mobilkom Liechtenstein: 
Vorstoss in neue Dimensionen 

Kooperation m i t  der Firma «IrstWAP» br ingt  neue Möglichkeiten bei der Mobil telefonie 

Die «mobilkom [liechtenstein] 
AG» kann mi t  einem Coup auf ­
warten. Diese Woehe wurde be­
kannt, dass der Liechtensteiner 
Mobilfunkbetreiber mi t  der F i r ­
ma «IrstWAP» aus Indonesien 
eine Kooperation eingegangen 
ist, welche die Anwendungs­
möglichkeiten von Mobi l funk 
um ein Mehrfaches vergrössert. 
Damit wird f ü r  die Liechtenstei­
ner Nutzer erstmals die Welt des 
Mobilfunks und des Internets 
auf  einer Plattform zusammen­
gebracht. 
Die «mobilkom |1 iechtenstein] AG» hat 
mit der F-'irma «IrstWAI'» einen Koope­
rationsvertrag abgeschlossen. Damit 
kann der Liechtensteiner M o b i l l u n k -
anbieter seinen L I . I -Kunden die neue­
sten technischen Irrungenschal ' ten 
anbieten (wie z. B. Instant messaginj*, 
SMS email not i f icat ions etc.). Die l i r -
ma «IrstWAP« hat ihren Mauptsitz in  
der Hauptstadt von Indonesien, Jakar­
ta. Sie ist ein Dienstanbieter mit  einem 
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wel twei ten eigenen Netz, das a u f  acht 
SMS-COnters aufhaut.  D i rek tor  der Fir­
ma ist der gebürt ige T i ro ler  Josef 
Luchs. Laut seiner Aussage offeriert 
«IrstWAP» mit  seiner Produktpalette 
«eine universel le Zwei -Weg-Telekom­
mun ika t ionsp la t t fo rm,  die es Kunden 
ermögl icht ,  im  permanenten Kontakt 
mit ihren Kunden/Mi tg l iedern  zu blei­
ben». Für  Aufsehen mi t  seiner Pro­
duktpalet te sorgte die l-'irma «I rs t ­
WAP» schon in Asien. Vor kurzem 
wurde i h r  in  Indonesien der I 'elekom-
mun ika t ions -  und lnl 'ormationspreis 
fü r  das beste Produkt  des Jahres ver­
liehen. Nun soll der Schri t t  nach Luro-
pa gewagt  werden.  

Start in Liechtenstein 
Michael  A inmann .  ( ieschafts luhrer 

der «mobi lkom |liecFitenstein| AG», ist 
stolz, dass mit  « I rs tWAI '»  ein Koopera­
t ionsver t rag abgeschlossen werden 
konnte. Somit  werden die M o b i l f u n k -
l lser in I iechtenstein d ie  ersten in  l .u-
ropa sein, die dieses Angebot nutzen 
können. «Liechtenstein ist e iner  der a m  
härtesten umkämpf ten  M o b i l f u n k -

mi l rk te in Luropa. Wer es hier schafft ,  
schafft es überall.» Aus diesem Grund  
hat sich Josef  Luchs f ü r  die Kooperat i ­
on mit «mobi lkom [l iechtenstein] AG» 
fü r  seinen Mark te in t r i t t  in Luropa ent­
schieden. W i r  bieten ihm die modern­
ste In f ras t ruk tur  und eine langfr is t ige 
Ausr ich tung unserer Geschäftstätig­
keit», so Michael  A m m a n n  a u f  A n f r a ­
ge. 

Die Liechtensteiner IJser können 
über «mobi lkom [1 iechiensiein|» dieses 
Angebot ab sofort nutzen (www.mo­
bi lkom.I i  un ier  «Mobile Messaging»!. 
Die Palette neuer Mögl ichkei ten ist 
lang. «Das Pnr t lo l io  uinfasst Instant 
Messaging. Content - i ' rov is iomng,  
Nachrichten aufs Handy. I n g o  und  
Ringlones. F.-Mail-Benach rn hl i gung  
am Handy. Location-basierie Services 
und Mult imedia-Messaging», so Mi­
chael A m m a n n .  Die Idee dah in ic r  isi 
sehr e in lach:  Moh i l lunk ,  Content.  
Mai l ,  Instant Messaging und Internet 
werden in einem offenen System ver­
eint. Ls er fo lgt  dabei die Integrat ion 
sämtl icher Kotnmunikat ionskanale au l  
e iner Plat t form (SMS, WAP oder Mai l ) .  

V E R W A L T U N G S -  U N D  P R I V A T ­ B A N K  
A K T I E N G E S E L L S C H A F T  

w w w . v p b a n k.  c o m  

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 4 X 
Euro  b X  
US Dollar 4 % 

i 

Japanische Yen 2 X 

i Festgeldanlagen in CHF 
r 19 4 2 0 0 2  

Mindestbet rag CHF 100 0 0 0  -

Lautzeit 3 M o n a t e  0 . 6 2 5  % 
Laulzeit  6 M o n a t e  0 7 5 0  % 
Lautzeit 12 M o n a t e  1 2 5 0  % 

, , r  " \ Auswahl verzinster Konti 

Sparkon to  CHF 1 1/4 X 
Jugendspa rkon to  CHF 1 3 / 4  % 
A l te rsspa rkon to  CHF 1 5 / 8  % 
E u r o - K o n t o  1 1/4 % 

—: :j„ L Kassenobliaationen 

Mindes ts tücke lung  CHF 1000 -

2 Jahre 2 375  X 7 Jahre  3 2 5 0  X 
3 Jahre 2 6 2 5  X 8 Jah re  3 2 5 0  X 
4 Jahre 2 750 % 9 Jahre 3 3 7 5  <V= 
5 Jahre 2 . 7 5 0  X 10 Jah re  3 3 7 5  % 
6 Jahre 3 0 0 0 %  

-

Y ; i „VP Bank Titel"  
19 4 2 0 0 2  ( 1 6  0 0  h )  

VP Bank- Inhaber  CHF 251 0 0  
VP B a n k - N a m e n  CHF 24  75 G 

- i n , ' , ,  l Wechselkurse 
19 4 2 0 0 2  

Noten Kaut Verkaut 
USD 1 6 0 3  1 7 0 3  
GBP 2 3 2 8  2 4 6 8  
EUR 1 4 4 0  1 5 0 0  

Devisen Kauf Verkauf 
EUR 1 .457  1 4 8 0  

prof i t ie ren Sie v o n  d i e s e m  g ü n s t i g e n  Wechse l ku r s  
auch a m  V P  Bancomat .  

Edelmetallpreise 
19 4 2 0 0 2  

Kaut  Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 1 5  9 2 3  — 16  173 — 
Gold t Unze U S D  301 8 5  3 0 4  8 5  
Silber 1 k g  CHF 2 3 1 . 0 0  2 4 6  0 0  

9 4  9 0  V o d u i  • I m  Z e n t r u m  • T o i .  + 4  2 3 /  2 3 5 6 6 5 5 

Neuauflage des Nachsehlage Werkes 
«Unternehmungsftihrung im Gewerbe und Dienstleistungsbetrieb» 

c U n l c r n c h m u i i g s f i i h r u i H i  i tn  L i c w e r b e  u n d  D i e n s t l e i s t u n g s b e t r i e b  i m  l - u r s t e n t u i n  

L i e c h t e n s t e i n '  i s t  w i e d e r  e r h ä l t l i c h .  

Das in einem Ordner (Ar>-Lormat) 
aufgemachte Nachschlagewerk «Un-
ternehmungsfuhrung im Gewerbe 
und Dienstleistungsbetrieb im Fürs­
tentum Liechtenstein» ist von  den 
Autoren neu überarbeitet worden 
und ist ab sofort l ieferbar. 

Das oben erwähnte handl iche Nach­
sehlagewerk besteht schon seit A n ­
fang 1 OHO und erfreut sich besonders 
wegen seiner PraxisbezogenFieii u n d  
Aktua l i tä t  bei den in ländischen Ge­
werbe- und Dienstleistungsbetrieben 
einer treuen Leserschaft. Ls eignet sich 
auch zum Selbststudium. 

Au fg rund  der /ahlreicFien neuen 
Gesetze und Verordnungen wurde die 
ganze Publ ikat ion uberarbeitet und  
aul d e n  neuesten Stand per Lnde Jahr 
2001 gehraclit. Der Inhal t  des Ordners, 
der insgesamt 2(i(> Seilen umlasst, ent­
hält neben In format ionen über  die 
l iechtensteinischen IJnternehmensfor-
men, Angaben z u m  Gewerbegesetz, 
die neuen Kechnungslegungsvor-
schrif ten, Besteuerungsvergleiche L in ­
zelunternehmung/ jur is t ische Person, 
Angaben zu den Sozialversicherungs-
gesetzen A H V - I V - I  A K - A I  V, In fo rma­
t ionen zur Unfal lversicherung, Perso­
nalvorsorge, Krankenversicherung so­
wie Sachversicherungen, Angaben zu 

den verschiedenen Vertrags fo rmen,  
zur  Schuldbetre ibung und  Konkurs,  
In format ionen z u m  Grundverkehrsge­
setz, Angaben zum F-herccht u n d  zur  
Hrbf'olgcregelung, In fo rmat ionen z u m  
freien Kapi ta l /Dienst le istungs- und  
Personenverkehr, Angaben zu  den 
Sorgfal tspf l ichten in  Liechtenstein 
und enthäl t  des Weiteren detai l l ier te 
Steuerberechnungsbeispiele sowie ein 
ausführ l iches Beispiel bezügl ich der 

neuen Gliederung der Jahresrech­
nung. Füll detail l iertes Sachregister 
«Stichwortverzeichnis» hi l f t  fü r  ein 
schnelles Au f f inden  der einzelnen 
l l i emen.  

Das Nachschlagewerk ist ab sofort 
l ieferbar und kann direkt beim Al lge­
meinen Treuunternel imen. Lrau I r u d v  
Thöny, Vaduz, Tel.-Nr. 2 37 M )4. l a x  
Nr. 2J7 34 60, zu CHL 110.- bezogen 
werden. 

Rücktritt vollzogen 
CSG-Konzernchef Lukas Mühlemann ausgetreten 

ZÜRICH: Der Aust r i t t  von CSG-Kon­
zernchef Lukas Mühlemann aus dem 
Verwaltungsrat der umstr i t tenen a r ­
gentinischen Banco General de Ne-
gocios (BGN) ist vollzogen. Per sofort  
ist Mühlemann nicht mehr Verwal­
tungsrat der BGN. 

An der ordentlichen Generalversamm­
lung vom Donnerstagnachmittag 
(Ortszeit) sei der Rücktritt von Mühle-
mann bestätigt worden, sagte CS-
Pressesprechcrin Claudia Kraaz auf 
Anfrage der Nachrichtenagentür sda 
am Freitag. 

Auch Vorstandssprecher befreit 
Auch Wil l iam B. Harrison Junior, 

Präsident der US-Bank, J.P. Morgan 
Chase, sowie Bernd Fahrholz, Vor­
standssprecher der Dresdner Bank, 

wurden von ihrer VR-Tiitigkcil bei der 
BGN befreit. A n  einer ausserordentli­
chen Generalversammlung vom 2. 
Apri l  2002 war  der Rücktritt Mühlc-
manns noch nicht möglich gewesen. 
Damals war das Quorum nicht erreich* 
worden. A m  Donnerstag sei erstmals 
über den Rücktritt abgestimmt worden, 
sagte die CS-Sprecherin. Das Rück-
trittsgesuch sei ursprünglich am 28. 
Januar 2002 eingereicht worden. 

Jahresrechnung belastet 
Für ihre Engagements in Argent in i ­

en hat die Credit Suisse Group die Jah­
resrechnung 2001 mit 360 Mio. Fran­
ken belastet. Ein grosser Teil dürfte 
laut einem Bericht des «Tages-Anzei-
gers» am Freitag den BGN betreffen. 
Weitere Details wolle die CS nicht be­
kannt geben, sagte Kraaz. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 19. April 2002 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 51.80 
Rücknahmepreis: € 50.76 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 51.00 
Rücknahmepreis: € 49.91 

Zahlstello in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61. Postlach, FL-9490 Vaduz 
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